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Kampfpauſe in Flandern
Der Eintagsminiſter

Kein Zufall ſondern ein Symptom
er Der neue engliſche Lebensmittelkontrolleur Bathurſt

hat nach 24 Stunden ſein Amt niedergelegt Es iſt dies ein
immerhin ungewöhnlicher Vorgang Denn wenn man ſich
erinnert daß der Neubeſetzung dieſes Poſtens lange und ein
gehende Beratungen vorhergegangen ſind ſo muß Herr Bat
hurſt die allertriftigſten Gründe gehabt haben um eine ſo
plötzliche Demiſſion zu geben Dieſe Gründe können auch
nicht wie es ſonſt vielleicht politiſch begreiflich wäre in
irgendwelchen Parteirückſichten ſondern ſie müſſen in der
Sache ſelbſt gelegen haben Herr Bathurſt hat erkannt daß
es mit der Sache die er zu verwalten und zu verantworten
hat recht übel beſtellt iſt Er fühlt ſich jedenfalls nicht zu
jenem Zauberkünſtler geboren der imſtande wäre Unmög
liches möglich zu machen Die Demiſſion Herrn Bathurſts
iſt greifbare Tatſache ſie ſteht im Widerſpruche zu dem
ſo optimiſtiſch klingenden Aeußerungen die kaum vor Wochen
friſt der engliſche Landwirtſchaftsminiſter Prothero getan
hat Dieſer ſagte nämlich England brauche täglich etwa 36
Millionen Pfund Brot Er glaube zwar nicht daß die neue
Ernte dieſes Bedürfnis befriedigen könne die Weizenernte
werde wahrſcheinlich geringer ſein als die von 1916 aber
dafür werde Gerſte Hafer und Kartoffeln um ſo reichlicher
geerntet werden Wenn jeder Einzelne mit Brot ſpare
könne England durch den UBoot Krieg nicht ausgehungert
werden ſelbſt wenn die UBoote völlig über die Entente
Flotten triumphieren ſollten und kein einziges Getreidekorn
hereinkäme

Herr Prothero hat einigermaßen roſig gemalt Aufrich
tigere Beurteiler der engliſchen Ernte von 1917 ſchätzen daß
ſie hechſtens Brotgetteide für drei Monate erbringt Dann
müſſen für England Schwierigkeiten eintreten denen ſich
der Eintagskollege des Herrn Prothero Herr Bathurſt nicht
als verantwortlicher Miniſter ausſetzen wollte Das eng
liſche Publikum wird vorläufig durch ſeine führenden Staats
männer ſoweit es möglich iſt über den wahren Sachverhalt
hinweggetäuſcht obgleich eine ſolche Täuſchung wie aus
zahlreichen engliſchen Blätterſtimmen hervorgeht nur recht
geringen Erfolg davongetragen hat denn die engliſche
Oeffentlichkeit ſieht in den Hauptſachen wie die Dinge ſtehen
Und nicht allein England erkennt dies ſondern auch Amerika
Ein kürzlich mit dem Diplomatenſchiff nach Berlin aus New
York n eccg drüben lange anſäſſig geweſener deut
ſcher Publiziſt erklärte mir am meiſten hätte ihn bei der
Heimkehr die in Deutſchland herrſchende Stimmung gewun
dert die bei aller Zuverſicht denn doch nicht ſo hochgemut ſei
wie er ſie erwartet hätte Auf die verwunderte Frage wieſo
er da er doch lange vom RNachrichtenverkehr abgeſchnitten
geweſen zu einem ſolchen Eindrucke gelange meinte dieſer
Gewährsmann man ſcheine in Deutſchland keine Ahnung
davon zu haben wie ernſt und ſchwerwiegend drüben die Er
folge des UBoot Krieges eingeſchätzt würden Bei aller
Freundſchaft für England verhehle man ſich micht daß ſeit
dem 1 Febr dieſes Jahres der Wert der engliſchen Flotte
nur mehr auf die Hälfte zu veranſchlagen ſei Eine Flotte
die nicht imſtande wäre trotz ihrer techniſchen Vollendung
das eigene Land vor der Hungersnot zu ſchützen könne auf
Geltung in früherem Sinne nicht mehr Anſpruch erheben
Das amerikaniſche Volk in ſeiner weitaus überwiegenden
Mehrheit mache ſich keinerlei Jlluſionen über den gegen
wärtigen Stand und den wahrſcheinlichen Ausgang des
Krieges es verſpüre auch nicht die geringſte Luſt dazu in
dieſem Kriege aktiv einzugreifen da es ſich um eine für die
Entente verlorene Sache handele Selbſt Wilſon iſt ähn
licher Anſchauung ſein Streben richte ſich natürlich danach
England und ſeine Bundesgenoſſen zu unterſtützen allein
er ſieht eine ſolche Unterſtützung heute nur darin für die
Entente die eben noch erreichbaren günſtigſten Friedens
bedingungen herauszuſchlagen

So denkt Amerika Die engliſchen Staatsmänner wiſſen
ſehr wohl wieviel die Uhr geſchlagen hat und es iſt bei ihnen
nichts anderes wie wohl berechnete Komödie wenn ſie jetzt
den Anſchein erwecken wollen als hätte England keinerlei
entſcheidende Nahrungsſchwierigkeiten zu fürchten ſondern
man brauchte bloß zu ſparen um über einige vorübergehende
Unannehmlichkeiten hinwegzukommen Dies iſt eitel Spiegel
fechterei Für England iſt die Nahrungsmittelfrage eine
Frage auf Tod und Leben die zu ihrer Löſung auch keinen
langen Auſſchub erlaubt deshalb ſucht England noch wäh
rend des Sommers mit aller Gewalt mittels eines Durch
bruches die Entſcheidung zu erzwingen Opfer wurden nicht
geſcheut und man ſetzt neue Menſchenmaſſen ein allein das
Blut fließt vergeblich und ſehr bald wird ſowie dies erkannt
iſt drüben der Stimmungsumſchwung zu merken ſein
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Schlimme Wahrheiten für die Entente Staatsmänner

IB Bern 8 Juni Snowden begründete auf der
ſozialiſtiſchen Zuſammenkunft in Leeds am 3 Juni eine
Entſchließung welche die engliſche Regierung aufordert ſich
für die ruſſiſche Friedensformel Keine Annexronen keine
Entſchädigungen öffentlich zu erklären Redner führte aus

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Kbenö
WIB Berlin 9 Juni abends Amtlich

Nach Abſchluß der Kämpfe des geſtrigen Abends haben
bisher keine neuen Angriffe der Engländer zwiſchen Ypern
und Armentières ſtattgefunden

An den anderen Fronten nichts Reues

Oeſterreichiſch ungariſcher Heeresbericht
WIB Wien 9 Juni Anmntlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Waldkarpathen und in Oſtgalizien ſtellenweiſe

lebhaftes Geplänkel ſonſt Artilleriefeuer
Jtalieniſcher Kriegsſchauplah,

Am Jſonzo keine beſonderen Ereigniſſe
Auf der Hochfläche der ſieben Gemeinden hält der Ge

ſchützkampf in wechſelnder Stärke an Ein im Zebio Gebiete
durch feindliche Sprengung entſtandener Trichter wurde durch
unſere Truppen im Handgranatenkampfe gegen italieniſche
Angriffe behauptet

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Chef des Generalſtabs

Letzte Depeſchen

47250 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 9 Juni Amtlich

1 Jm nördlichen Sperrgebiete ſind 19 100 Br Reg To
Schiffsraum verſenkt worden2 Reue Vost Erfolge im Pittelmeere Mehrere
Dampfer und Segler mit 28 150 Br Reg To wurden ver
ſenkt Die Namen der feindlichen Schiffe ließen ſich nur in
zwei Fällen feſtſtellen bei dem italieniſchen Dampfer Agra
gas 850 To und dem bewaffneten engliſchen Dampfer
Roſebank 3837 To Ebenſo blieb die Ladung der meiſten

Schiffe unbekannt Ein Dampfer hatte 409 000 To Kohle für
Jtalien geladen

Der Mißerfolg der Engländer bei Lens
B Berlin 9 Juni Die für den 8 Juni erwartete

Fortſetzung des engliſchen Angriffs im Wytſchaete Bogen iſt
ausgeblieben Die Engländer mußten den erſchöpften und
dazimierten 10 Diviſtonen die ſe in dem Wytſchaete Bogen
eingeſegt hatten eine Ruhepauſe gönnen Lediglich zwei
auſtraliſche Kompagnien wurden öſtlich Meſſines vorgeſchickt
Jm zielſheren deutſchen Abwehrfeuer brach der Angriff zu
ſammen Ueber das offene deckungsloſe Gelände mußten die
Sturmwellen unter ſchweren Verluſten zurückfluten Jm
übrigen entſpannen ſich erſt gegen 9 Uhr abends die im
Heeresberichte gemeldeten für den Feind
Kämpfe am Ypern Kanal und in der Douve Riederung
Wiederum griffen die deutſchen Batterien bei Lille flan
kierend in den Kampf ein Durch Flieger und Ballon
beobachtung erkannte Infanterie Anſammlungen wurden
unter ſchweres Feuer genommen und unter blutigen Ver
luſten zerſprengt

Auch ſüdlich von Lille war die Kampftätigkeit geſteigert
Von La Baſſée bis MRericourt verſuchten die Engländer mehr
fache Angriffe Rordöſtlich Bermelles ſüdöſtlich Loos und
gegen den Lens Bogen v der Engländer heftig an Vor
allem bei Lens waren die Kämpfe außerordentlich hartnäckig
und blutig Der Lens Bogen mit ſeinen flankierenden
Batterten die den Engländern bei ihrem Angriff gegen die
Linie Fresnoy Roeux außergewöhnlichen Schaden taten
ſollte unbedingt eingedrückt werden Allein die von 9 Uhr
abends ah mehrmals mit ſtarken Kräften hintereinander an
gefegten Angriffe brachen größtenteils in dem zuſammen
gefaßten deutſchen Artillerie Maſchinengewehr und Jn
fanterieſener zuſammen Wo die Engländer an wenigen
Stellen in den vorderſten Graben drangen wurden ſie im
Rahkampfe oder durch Gegenſtoß herausgeworfen Die um
2 Uhr morgens einſetzenden Angriffe zwiſchen dem Souchez
BVache und Moericsurt waren nicht Mreä lediglich die
engliſchen Verluſte wurden größer o der Gegner im Nah
kampfe abgewieſen wurde blieben Gefangene in unſerer
Hand Auch öſtlich Croifilles ſcheiterte ein nächtricher eng
liſcher Angriff

Die e ſteigerten am 8 Juni trotz ſchlechter Sicht
ihr Artikkeriefeuer an der Aisne Front In den Abend
ſtunden erreichte es längs des ganzen Chemin des Dames
Rückens große Heftigkeit Mehrfach wurden franzößſche
Patrouillen abgewieſen Eine deutſche Erkundungsabteilung
ſetzte ſich längere Zeit in einem Teile des franzöſiſchen Gra
bens öſtlich Cerny feſt

Ku der Oſtfront war das Artilleriefeuer an wenigen
Stellen ſo bei Riga Smorgon weſtlich Luck ſüdlich Brody
und an der Rarajowka lebhafter

An der mazedoniſchen Front herrſchte Ruhe Engliſche
Flieger warſen wiederum Bomben in reifende Getreide
felder

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite
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verbündeten engliſchen und italientſchen

Die fragliche Formel werde bereits von Lord Cectl und
Asquith angenommen aber willkürlich ausgelegt Cecil und
Asquith wollten 400 000 Quadratmetlen deutſchen Kolonial
beſitzes dem britiſchen Reiche einverleiben Sie nennen dies
nicht Jmperialismus ſondern die Erfüllung der göttlichen
Miſſion an das britiſche Volk die Bedrückten allerwärts zu
befreien Die Annahme der Formel ſei ein Hohn und eine
Farce ſolange ſie bei ihren in der Antwort der Alliierten
auf Wilſons Friedensnote niedergelegten Bedingungen be
harrten Die elſaß lothringiſche polniſche öſterreichiſche und
Balkanfrage ebenſo wie die triſche ägyptiſche und indiſche
Frage ließen ſich dadurch löſen daß jeder Nation das Recht
freier Selbſtbeſtimmung eingeräumt werde Nur ein Völker
friede könne ein dauernder Friede ſein Fairchild der
Macdonald nach Petersburg begleitet unterſtützte die frag
liche Entſchließung erklärte Deutſchland habe glei
chen Anſpruch auf einen Platz an der Sonne
wie jede andere Nation Die Welt brauche einen Frieden
der keinen Teil erniedrige Ein franzöſiſcher Friede
wie ihn Ribot ankündigte ſei für die Arbeiterſchaft ebenſo
unannehmbar wie ein deutſcher Friede

Erweiterung der Schwarzen Liſte

W B London 8 Juni Amtlich wird eine weitere Liſte
von Firmen im Auslande veröffentlicht mit denen der
Handel wegen ihrer Beziehungen zum Feinde verboten iſt
Die neue Liſte enthält drei Firmen in Amſterdma drei in
Rotterdam und 15 in Holländiſch Oſtindien Zwei Firmen
in Rotterdam und zwei in Oſtindien ſind von der Liſte ge
ſtrichen worden

Kriegsziel Konferenz der Entente
Karlsruhe 9 Juni Der Secolo meldet daß bei den

alliierten Mächten eine Einladung der ruſſiſchen Regierung
eingegangen ſei zu einer gemeinſamen Konferenz über die
Friedensverhandlungen

Das Journal des Débats ſchreibt Ribots Erklärungen
über Frankreichs Kriegsziele und über das jetzt kommende
Ende des Krieges ſeien mit e Billigung deregierung erfolgt

e

Rumänien lehnt den ruſſiſchen Frieden ab

Vern 9 Juni Der Secolo erfährt aus Petersburg
daß die rumäniſche Regierung als erſte alliierte Regierung
die ruſſiſche Forderung eines Friedens ohne Annexion und
Entſchädigung amtlich in einer durch den Geſandten m
Petersburg überreichten Note am 5 Juni ablehnte

Rumänien will alſo Annexionen und Entſchädigungen
Leider unterläßt es das Kabinett Bratianu zu ſagen wies
und wo es ſie zu erreichen gedenkt

Kußland
Stellungnahme der proviſoriſchen Regierung zu den Ereig

niſſen in Kronſtadt
B Petersburg 9 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Die er ne Regierung billigte
das Verhalten der Miniſter Tſerſtelli und Skobelew in Kron
ſtadt und faßte folgende Entſchließung

1 Den örtlichen Arbeiter und Soldatenrat aufzu
fordern einen Anwärter für den Poſten des Zivilverwal
tungsleiters der Kronſtädter Regierung zu bezeichnen

we Die Wahlen für den Kronſtädter Stadtrat vorzu
nehmen

3 Den Juſtizminiſter zu beauftragen unverzüglich einen
gemiſchten Ausſchuß unter Teilnahme der Vertreter des
Kronſtädter Arbeiter und Soldatenrats einzuſetzen um das
Vorverfahren zur Unterſuchung der Beſchuldigungen gegen
die in Kronſtadt Verhafteten einzuleiten wovon diejenigen
die der Ausſchuß dem Gerichte übergibt unter Bewachung
nach Petersburg gebracht und die anderen in Freihett geſetzt
werden ſollen

Eine Entſchließung der Vauernabgeordneter
WTB Petersburg 9 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur Eine rſammlung der Bauern
abgeordneten nahm folgende Entſchließung an Die Bauer
erſtreben einen gerechten Frieden ohne demütige Annexionen
ohne Entſchädigungen mit dem Selbſtbeſtimmungsrechte eines
jeden Volkes Die zwiſchenſtaatlichen Beziehungen und Ver
träge müſſen einer Prüfung der beiderſeitigen Völker unter
worfen werden Streitfälle ſollen durch zwiſchen ſtaatliche
Gerichtshöfe nicht durch Gewalt geregelt werden Die Ver
ſammlung weiſt einen Sonderfrieden von ſich und heißt die
Vereinigung der Arbeiter gut Sie hält es für beſondere
Pflicht Rußland kraftvoll zu verteidigen ohne vor Op
abzuſchrecken und die Kampflage der Armee zu heben u
für das Wohl und Erbgut des ruſſiſchen Volkes zu kämpfen
Die Verſammlung fordert die Armee auf ſich einer freien
Manneszucht zu unterwerfen und das revolutionäre R
land der Bauern und Arbeiter zu verteidiägen Sie



dieſem Kriege ihren Segen und wird das vergoſſene Blut
nicht vergeſſen

Kriegsminiſter Kerenſki ordnete an dieſe Entſchließung
allen Teilen der Armee und Marine vorzulegen
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Für und gegen die Offenſive
T V Baſel 9 Juni Einer Havas Meldung zufolge

ſchreibt das Echo de Paris die Ernennung des Generals
Bruſſilow zum Generaliſimus bedeutet ein Programm Der
Petersburger Korreſpondent des Blattes meldet es ſei nun
kein Zweifel mehr daß die Tätigkeit an der ruſſiſchrumä
niſchen Front demnächſt wieder aufleben werde

Die Meinung des Fürſten Krobatin
WTB Chriſtiania 9 Juni Der auf der Reiſe nach

Petersburg hier eingetroffene ruſſiſche Revolutionär Fürſt
Krobatin ſandte an das franzöſiſche Blatt Bataille ein
Schreiben in welchem er erklärt Deutſchland müſie ge
zwungen werden die eroberten Gebiete wieder herauszu
geben und ElſaßLothringen das Recht Ah tehen ſelbſt
zwiſchen Deutſchland und Frankreich zu wählen

e

General Gurko zurückgetreten
WTB Petersburg 9 Juni Meldung der Petersburger

Telegraphen Agentur General Gurko der Oberbefehls
Weſtfront iſt zurückgetretenhaber der

Schärfere Bewachung des ehemaligen Zaren
WVTB Amſterdam 9 Juni Nach einem hieſigen Blatte

melden die Times aus Petersburg Da ſehr viele Sommer
gäſte Zarſkoje Sfelo beſuchen ſind ſchärfere Maßregeln zurBewachung des ehemaligen Zaren Nikolaus II getroffen
worden Er darf täglich nur zwei Stunden morgens und
abends ſpazieren gehen Ein militäriſcher Poſten folgt ihm
ſtets in einem Abſtande von höchſtens 25 Schritt Die Kinder
dürfen ſich immer nur einzeln im Freien aufhalten Das
frühere Zarenpaar muß fich täglich zweimal im Fenſter
zeigen damit der Wachoffizier es ſehen kann Ein dreifacher
Truppenkordon umgibt den Palaſt Die früheren Miniſter
werden in der Peter Pauls Feſtung gefangen gehalten und
tragen die vorgeſchrieben Gefangenkleidung Sie dürfen ihre
Angehörigen wöchentlich einmal 10 Minuten ſprechen und je
einen Brief ſchreiben und empfangen Die Miniſter be
finden ſich in Einzelhaft

Von der Weſtfront
Der geſcheiterte engliſche Durchbruchsverſuch

in Flandern
e B Berlin 9 Juni Zur Lage bei Y9pern meldet

die V Unſere neue Stellung erweiſt ſich als eine Ver
kürzung der vorderſten Vogenlinie Die zurückgenommene
Front iſt etwa 9 Kilometer breit Die größte Tiefe des eng
liſchen Einbruches beträgt etwa 3 Kilometer Die Engländer
geben als Gefangenenzahl etwa 6009 Mann an worunter ſie
ſelbſtverſtändlich alle Verwundeten zühlen Daneben ſprechen
ſie von 20 Geſchützen Allein dieſe Zahlen beweiſen im Verz
gleich zu den Ereigniſſen bei Arras daß der Angriff vei
Dpern noch fehr viel ausgeſprochener geſcheitert iſt als der
Angriff bei Arras in den Oſtertagen

7

Die uneinnehmbare Hindenburglinie
Warum ſtockte die feindliche Frühjahrsoffenſive
Die Hindenburglinie ſo ſchreibt der bekannte Mili

tärkritiker General Verreaux im Oeuvre iſt eine un
geheuerlich befeſtigte Stellung die ganze Serien aufeinander
folgender Verſchanzungen umfaßt die von Drahtverhauen
umgittert ſind Unter dieſen Verſchanzungen gibt es ganz
beſonders wichtige die die Hauptverteidrgungslinie bilden
Man kann nicht leugnen daß die welche die Linie aus
gewähnt und angelegt haben Meiſter ihrer Kunſt ſind und
gerade die ſo wohlerwogene Wahl des Geländes macht es
deutlich daß die deutſche Front nicht auf gut Glück hierher
verlegt wurde ſondern daß es eine vor langer Hand wohl
vorbereitete Stellung war Das Gente des deutſchen Her
ſtellers offenbart ſich auch in der faſt übertriebenen Sorge
eceenece 2
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26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Für die beiden Mädchen war Karl ein alter Bekannter

freilich aus Tagen die ſo fern lagen wie der Chriſtbaurfreilich aus Tagen die ſo fern lagen wie der Chriſtbaum
den Roſen des Sommers Elſe ſtreckte dem Heimgekehrten
die beiden Hände hin und ſah ihm voll in die rätſelhaften
Augen

Zwölf Jahre Karl das war eine lange Zeit
Er nickte unter halbem Lächeln
Da reichte ihm Sophie die ſchmale Hand Sie ſuchte

nach einem Worte und fand keins Sein Blick machte ſie
ſtumm Nur ein feines Rot zitterte über ihre Wangen

Sophie ſagte er wenn wir Menſchen auch wieder
kehren die Tage die geweſen ſind kommen nicht wieder

Sie ſah ihn traurig an Und er fuhr mit der Hand
über ſeinen Scheitel

Es entſtand eine Pauſe
Kinder ſagte Berkens ärgerlich ich weiß nicht wie

das kommt aber ihr ſeid ungemütlich Kommt her zum
Tiſche Wir wollen Tee trinken Das Waſſer dampft And
etwas Warmes dürfte bekömmlich ſein in der Kühle dieſer
denkwürdigen Minute

Ein halbes Lachen ein gezwungenes Geplauder dann
nahmen ſie Platz ain Tiſche

Es gab ſich daß Winter als Letzter hinzutrat und nur
den Seſſel neben Daniel Lerch noch frei fand Er zögerte

Und erinnerte ſich plötzlich ſeiner Poſt die noch erledigt
werden müßte und einer Verabredung

Betroffen ſah Lüdborg auf Verabredung Fritz
Hier in Altenberg kennſt du doch niemand außer uns

Winter gab ihm keine Antwort verabſchiedete ſich in
Haſt von Verkens und ſeinen Töchtern und ging aus der

Ille ſahen ihm verwundert nach Und Daniel Lerch
kniff die Augen ein Als ſich die Tür ſchloß lachte er laut
wandte ſich an Karl von der Tenne und begann mit ſchwerer
Stimme ein Geſpräch wie es ihm taugte Er ſprach von
ſeinem Reviere von ſeiner Winterſorge für den Wildſtand

und ſchließlich lud er Karl zu einer Gemsjagd ein
Sie jagen doch

Aber das iſt ſchon kange her Ich jagte Bären im kang

Manchmal hab ich auch gejagt entgegnete Karl

PVLI 12X CXJ ech vor einem Flankenangriff Seean hen Zu dieſem Zweck
indet man alle 100 oder 150 Meter ein betoniertes Block

haus das kaum über die Brüſtung herauslugt aber im
Innern mit je zwei Maſchinengewehren verſehen iſt die auf
allen dem Angriff ausgeſetzten Seiten ein Kreuzfeuer er
öffnen können Es gibt keine Ebene die nicht derart be
ſtrichen werden könnke Unter dieſen Umſtänden wird es
mehr und mehr zur gebieteriſchen Forderung zum Angriff
erſt vorzugehen wenn die Stellungen vollkommen von der
Artillerie eingeſtampft ſind Darum eben heißt es warten
und wieder warten

Die Schlacht in Flandern ſchon ſeit einem Jahre
vorbereitet

WTB Rotterdam 8 Juni Nach dem Nieuwe Rott
Cour meldet der Kriegsberichterſtatter Gibbs aus dem
britiſchen Großen Hauptquartier man könne ohne Ueber
treibung ſagen daß mit der Vorbereitung der Offenſive bei
Ypern ſchon vor einem Jahre begonnen worden ſei Während
die andere Armee im Somme Gebiete kämpfte habe ſich die
zweite Armee rein defenſiv verhalten und gewartet bis für
ſie der Augenblick der Offenſive gekommen ſei

Die Vombardierung nord franzöſiſcher Städte
WTB Bern 8 Juni Lyoner Blättern wird aus Paris

gemeldet Der letzte Ueberfall deutſcher Flug
zeuge auf Calais in der Nacht zum letzten Freitag hat
bedeutenden Schaden verurſacht Jn der Nacht vom Sonn
tag zum Montag belegten deutſche Flieger Dünkirchen
und Umgebung mit 130 Vomben Ein mit Brandbomben
beworfenes Warenloger wurde mit mehreren Nachbar
gebäuden eingeäſchert Die Luftangriffe auf das Marne
Departement häufen ſich Jn der Nacht vom Sonntag zum
Montag wurde Epernay dreimal mit zahlreichen Bomben
eingedeckt Montag abend erfolgte kurz vor 11 Uhr ein
äußerſt heftiger vierter Angriff wobei ſehr bedeutender
Schaden angerichtet wurde Jn den letzten Tagen wurden
auch Chälons fur Marne und Ehateau Thierry bombardiert

Der ABootKrieg in der franzöſtſchen
Kammer

WTB Paris 8 Juni Jn der Kammer kündigte der
Finanzminiſter für die nächſte Zeit eine Vorlage zur Er
höhung des Eiſenbahntarifs an Am kommenden Vonners
tag wird er eine vollſtändige Darlegung der Finanzlage
geben Die Geſamtheit der Kreditvorlagen für 1917 wurde
mit 439 gegen 7 Stimmen angenommen Jn der fortgeſetzten
Erörterung über den Boot Krieg erklärte Admiral Vienaimé die Verluſte Frankreichs Lerrugen 1,65 v H der
Schiffsbewegungen in Frankreichs Häfen in den von der
franzöſiſchen Flotte geſchützten Zonen Die Geſamtverluſt
liſte der erſten drei Monate des laufenden Jahres ſei ge
ringer als überall Die Kammer nahm ſchließlich eine Ver
trauenstagesordnung an in der die Erwartung ausgedrückt
wird daß die Regierung raſch alle vom Marinekriegsaus
ſchuß verlangten Maßnahmen gegen den Boot Krieg an
wenden werde

Die Sorgloſigkeit der franzöſiſchen Nömiralität
WTB Bern 8 Juni Jn der Sitzung der Kammer vom

7 Juni in der über den Boot Krieg verhandelt wurde
und in der Marineminiſter Lacaze die Maßnahmen der Ad
miralität gegen den U BVoot Krieg auseinanderſette be
ſchuldigte der Abgeordnete Tiſſter die Abmiralität der Sorg
loſigkeit angeſichts der Tatſache daß durch den Unterſeeßeot
krieg 1 923 600 Tonnen verloren gegangen ſeien Den Zeit
puntt in dem die Verluſte erfolgten gab der Abgeordnete
nicht an Die Admiralität ſei von der neuen Kriegführung
vollkommen überraſcht worden hätte für Schlachtkreuzer und
Panzerſchiffe Kohlen und Menſchenleben verſchwendet Hätte
aber Unterſeeboote hauen müſſen Der Abg Bouſſenot ſagte
durch Vertrauensbrüche von Matroſen würden Abfahrdaten
und Beſtimmungsort der Schiſſfe oft bekannt Die Anord
nungen des Marineminiſters würden nicht befolgt Es ſeien
zahlreiche Fälle von Verſorgung deutſcher Voote in ſpa
niſchen Häfen vermutlich Vilbac vorgekommen Die pa

Ausbruch kommt

niſche Regierung müſſe Sicherheit bieten daß ſich derartige

s g en re hehha

diſchen Verglande Tiger in Vengalen Löwen im Atlas
gebiete Jetzt hab ich das Knallen aufgegeben und be
gnüge mich mit Jrrfahrten bei denen ich ſelbſt das verfolgte
Wild bin

Lerch nickte
Verfolgt Ja Das iſt man immer wenn man dem

Leben oder der Natur mit einer Leidenſchaft entgegenrennt
Das hab ich mir abgewöhnt Früher beh rrſchten die Berge
mich Seit ich kühl wurde bin ich ihr Herr Da lockt mich
auch kein Weg mehr den andere ſchon vor mir gegangen
ſind Jch will dem Berge meine Stiefel in den Leib treten
und will ihm fühlen laſſen wer ich bin Die Berge als ſo
genannte Größen zu empfinden die unüberwindlich ſcheinen

überlaſſe ich den Hüttenwanzen die mir ein Greuel
in

Die am Tiſche ſchienen nicht zu verſtehen wie Daniel
Lerch o unvermittelt zu dieſen Worten kam Und Heinrich
Lüdborg zog die Vrauen zuſammen Verzeihen Sie Herr
Lerch aber ich habe Hüttenwanzen gekannt die ſehr gut
verſtanden was Berg und Eipfel und Höhe bedeutet Man
darf einen noch nicht als überwunden betrachten weil
er uns zu ſich hineuſgelaſſen hat Freilich kenn ich auch
viele dieſer ,Alpiniſten von Gottes Ungnaden die des Sonn
tags mit Papierfetzen und johle die geduldigen Perge
überziehen Bern Gott ein altes Mütterchen irgendwo auf
einer Talbank das ſich die Fahrt hierher vom ſauern Ver
dienſt abgeſpart hat und nun ſtundenlang voll Sehnſucht
nach dem blauen Glaſt da oben emporſtarrt iſt viel näher
der Höhe und dem Wunder der BVergwelt als der ehrſüchtige
Klelterfex der die zwanzig n Gipfel auf ſeinem
Bergſtocke einkerbt

Herr Lüdborg Elſe ſah ihn mit glänzenden Augenan Haben Sie ſchan immer ſo gedacht
ne Fräulein Elſel Warum fragen Sie
Weil das meine eigenen Gedanken ſind weil mir

war als hätten Sie ausgeſprochen was ich ſelbſt am liebſten
hätte ſagen mögen

Daniel hob das Geſicht ſah mit ſonderbaren Augen zu
Elfe hinüber und wandte ſich wieder an Lüdborg

Sie ſcheinen alſo doch auch keine allzu hohe Meinung
von den meiſten Vergfreunden zu haben

BVergfreunde Lüdborg ſchüttelte den Kopf

ne e

Berg feinde wollen Sie wohl ſagen Oder glauben Sie

einer Neutralitätsverletzung gleichkommende Fälle nicht
wiederholten Nachläſſigkeiten müßten beſtenft werden Die
Fortſetzung der Beſprechung wurde auf Freitag vertagt

verſenkt

WTB Chrifſtianig 9 Juni Das Miniſterium vSes
Aeußern teilt mit Dec Dampfer Hafurs Fjord von
Drammen wurde am 2 Juni von einem deutſchen U Boote
400 Meilen nordweſtlich Levis verſenkt Der Dampfer war
von Cadiz nach Haugeſund mit einer Salzladung unterwegs
Das in Chriſtiania beheimatete Segelſchiff Sangvand iſt
auf der Fahrt von Berry nach Santos mit einer Kohlen
ladung am 4 Juni 90 Seemeilen von Biſhope Sceilly ver
ſenkt worden

WTB Kopenhagen 9 Juni Die däniſche Geſandtſchaft
in London berichtet Der däniſche Dampfer Harald Klit
reerd von England nach Dänemark mit Kohlen iſt in der
Nordſee verſenkt worden Der Schiffskoch iſt umgekommen

WTB Kopexhagen 9 Juni Der däniſche Fiſchkutter
Orion aus Bebjerg iſt beim Fiſchen an der däniſchen Nord

ſeeküſte in der Nähe des Fyl Feuerſchiffs auf eine Mine ge
ſtoßen und untergegangen Die aus drei Mann beſtehende
Beſatzung iſt umgekommen

WTB Faris 8 Juni Havas Ein Unterſeeboot hat
den argentiniſchen Segler Or i am a im Mittelmeer ver
ſenkt

Der ſchwediſche Dampfer Tellus nach Deutſchland
anfgebracht

Baſel 9 Juni Havas meldet aus Kopenhagen Das
ſchwediſche Schiff Tellus das nach Kopenhagen fuhr wurde
im Sund von einem deutſchen Schiff gekapert und in einen
deutſchen Hafen geführt

4295 H J 49vermiſchte Kriegsnachrichten
öſterreichiſche GegenoffenſiveHie

Bern 8 Juni Corriere della Sera meldet aus der
Kriegszoene Die öſterreichiſche Gegenoffenſive läßt täglich die
wuchtigen Vorbereitungen des gut ausgearbeiteten Manes
beſſer erkennen Die heutige Zage iſt ſolgende Wir müſſen
dem wuchtigen Anprall tanhalten der ſchon vor bereitet
war als ihm unſer Angriff zuroekem und ihn über den Hau
3 warf der aber nunmehr kräftiger und wütender zum

Unjere Aufgabe iſt nunmehr dem Feinde
Widerſtand zu leiſften ihn zu ermüden und ſeine Kräfte zry
erſchöpfen

Heldentod des öſterreichiſchen Fliegeroberleutnants
p Plener

WTB Wien 8 Juni Den Blättern zufolge hat Flieger
oberleutnant Ernſt Freiherr v Plener Sohn ves Präſidenten
des Oberrechnungshoſes Freiherrn v Plener den Heldentod
gefunden

an

Ein rumäniſcher Friedensgfühler

T W Zürich 8 Juni Eine Meldung der Neuen Zür
cher Zeitung aus Jaſſy ſchildert die allgemeine Beklem
mu die in Rumänien entſtanden iſt Die Haltung der
ruſſiſchen Regierung und des Arbeiter und Soldatenrates
habe offenbart daß bei vielleicht bald erfolgendem Friedens
ſchluß die Jntereſſen Rumäniens nicht zu wahren ſein wer
den Der Bericht hebt den Vorſchlag des von den Ruſſen be
freiten Sogialiſtenführers Rakowſki hervor die neue Dob
rudſcha an Bulgarien zurückzugeben Eingeweihte Kreiſes
aſſen dieſe Meldung mit dem Hinweis auf die bekannten

iehungen der in Frage kommenden Korreſpondenten zu
offiziellen rumäniſchen Kreiſen als neuen Friedensfühler Ry
mäniens auf

Die engliſchen Schlachtberichte
Engliſcher Heeresbericht vom 8 Juni nachmittags

Unſere Verluſte find leicht Der Feind machte keinen Ver
fuch die verlorenen Stellungen wiederzunehmen

Engliſcher Heeresbericht vom 8 Juni abends Tagsüber
wurde unſere neue Linie ſüdlich von Ypern eingerichtet und

eleg
aus jahrein durch die Wälder getaumelt kommen wie Be
trunkene ohne den Hut abzunehmen und ein Weilchen ſtill
zuſtehen in dem grünen Gotteshauſe Nein Herr Lerchl
Erſt ſind die Menſchen wohl in die Berge geflüchtet um zur
Ratur zurückzukehren Sie haben Rettung geſucht von der
Jagd da drinnen in ihren ſinnlos großen Städten Aber
ſie ſind krank geworden bei dieſer Hetze Und ſie tun wie
Rarren die um nicht Hunger zu leiden Gifte genießen
Sie haben ihren Reid ihre Prahlſucht ihre Stufen und
Unterſchiede die ſie dort unten trennen mit hinaufgetragen
und jagen her Erfolgen und Ehren nach genau ſo ſinnlos
und ohne Ruh wie fie es dort unten taten Sie bleiben
ewig die Gejagten auch dort wo ſie ſelbſt zu jagen ver
meinen Die Welt iſt überall ſchön aber der Menſch ver
ſteht es immer z häßlich und gemein zu machen,

Er ſchwieg Und die anderen ſchwiegen mit Karl von
der Tenne niste vor fich hin das Wort von den Gejagten
die zu jegen glauben mochte ihn beſchäftigen Sophie die
neben ihm faß und ſtill die Gäſte bediente ſtreifte ihn mit
einem e Blicke der ernſt und traurig war Doch

U und ſchön war die Freude in den großen Augen ihrerShe eſter die keinen Blick von Lüdborg verwandte Und

Berkens lächelte während Dantel Lerch ſich eine Zigarette
anzündete und verdroſſen den Rauch vor ſich hinblies

Tobias Wilder als dieſe Stille eintrat hatte
wieder die Augen eines Erwachenden Von allem was da
geſprochen worden hätte er keinen Laut gehört Jmmer

tte er nur mit Röschen geredet ſtumm aus dieſen heißen
lehenden Augen heraus Und Röschen empfand das Netz

mit dem ſeine Blicke ſie umfingen ſie zuckte unter ihnen
zuſammen bald in v gen Glücksgefühle dann
wieder in zielloſer würgender Angſt Und z als Tobias
in dieſem Schweigen ſo erwachte und ratlos die anderen

t ſprang ſie lich auf wie erlöſt von ſeinen Augen
un

wirklich daß es lauter Freunde der Berge ſind die da jahr

zerrte das weiße Schleiertuch um ihre Schultern
Berkens ſah erſtaunt an ihr hinauf
Aber Kindchen Was haſt du denn Es iſt ja noch

nicht ſpät Und auskneifen wirſt du doch wohl nicht wollen
wie der andere der da aus der Stube rannte ich ahne

nicht warum
du Onkel weißt du Sie kam nichtweiter Jhre Wangen waren wie dunkle

Fortſetzung folgt
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